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gearbeitet?
Geitner C., Gröber M., Katzensteiner K., Kohl B., Markart G., Meißl G., Müller L., Scharr K., 

Schrott R., Simon A.

Methoden-Vielfalt

Aus ca. 50 möglichen Einzugsgebieten für die hydrologische

Modellierung wurden die vier besten ausgewählt. Entschei-

dend waren die Kriterien der Gebietsgröße, der historischen

Datenlage und des Waldanteils. Für ein vertieftes Studium

vergangener Waldnebennutzungen erwies sich das Gebiet
des historischen Forstdistrikts Fügen als sehr geeignet.
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1 Pfoner Bach Matrei a. Br. 5,1 40

2 Ahrnbach
Stumm & 

Stummerberg
7,0 56

3 Stampfangerbach Söll 12,0 45

4 Aubach Ellmau 4,5 69
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